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22. September 2020: Plauderlunch mit Vortrag,  
Rot Hansjörg Lang, Lebenswege: Mein Sprung zum Rentner 
 
Begrüssung durch unseren Präsidenten  
Rot. Matthias Müller 
der unseren heutigen Gast Herbert Novak vom RC Illnau -Effretikon 
herzlich willkommen heisst.  
https://www.rotary-ie.ch 

 
Zum bevorstehenden Vortrag meint der Präsident, dass er selber den 
Sprung in die Zeit nach der grossen Arbeit ganz gut überstanden habe, 
ein Sprung wie in eine mit Schaum gefüllte Badewanne; es tut nicht 
weh und ist gut auszuhalten. 
Rot. Dieter Bachmann meint dazu: «Deine Badewanne hat ja eh 
Champagner drin». 
Der Präsident gratuliert Rot. Dieter Bachmann aber trotz seinem Input, 
und dies mit grossem Applaus: Der Thurgauer Motivationspreis 
«Thurgauer Apfel» wurde ihm, seinem Team und seiner Firma 
«Gottlieber» für das Jahr 2020 verliehen! 
Leider ist der Gewerbeverband noch nicht up to date: 
https://www.tgv.ch/dienstleistungen/weitere-
dienstleistungen/motivationspreis.html 
Da uns ein Vortrag eines Mitgliedes aus den eigenen Reihen 
bevorsteht, wird heute, auch ohne Schnapszahl, eine Spirituose 
ausgeschenkt, so der Präsident. 

 



 
Nach dem gewohnt feinen Essen aus der Traubenküche führt unser 
Programmverantwortliche, Rot. Thomas Gamper, in das Vortragsthema 
des «Rentnerdasein» ein und freut sich, dass er vielleicht das eine oder 
andere für sich anwenden kann, wenn es ihn dann betrifft. 
Natürlich kann der Schreibende nicht alles vom spannenden Vortrag 
«Mein Sprung zum Rentner» protokollieren, da Rot. Hansjörg Lang, 
Landarzt, einerseits ein enorm vielfältiges Leben verbracht hat, 
anderseits mit dem Sprung in die Rentnerzeit seine Aktivitäten noch 
weiter ausbaut. Ein kleiner Überblick über die wichtigsten Lebens-
Station von Hansjörg wollen wir aber schriftlich festhalten: 
Rot. Hansjörg Lang wurde am 6. Juni 1948 als Lehrerssohn in 
Frauenfeld geboren, wo er auch seine Schulzeit bis zur Matura im 
Jahre 1967 verbrachte. 1974 erlangte RHjL. das Staatsexamen 
(Medizinstudium Uni Bern) und nach diversen medizinischen Stationen 
gründete er Anfangs 80er Jahre seine eigene Praxis. «Eines war mir 
immer klar, als Landarzt kommt nur eine Kooperation und enge 
Zusammenarbeit mit einem Berufskollegen in Frage, da Kompetenzen 
und Vertretung nur so professionell organisiert werden können». So hat 
sich RHjL. mit Dr. med. Spycher zusammengeschlossen und eine 
Landarzt-Praxis in Eschenz gegründet, diese Praxis wird heute u.a. von 
einem seiner Söhne, Michael Lang unter dem Namen «Ärzte am 
Rhein» mitgeführt. Die kameradschaftliche Zusammenarbeit beruhte 
stets auf freundschaftlicher Zusammenarbeit, auf finanzieller 
Gleichberechtigung, auf Vertrauen und Zitat RHjL.: «unsere Ehefrauen 
kamen gut miteinander aus» 
Am 31.12.2018 gab Hansjörg den Praxisschlüssel ab und hat sich 
beruflich, ausser Nähungen und kleine Operationen bei Verletzungen 
seiner Frau, beruflich zurückgezogen. 
Seit 1983 ist RHjL. politisch aktiv und sass bis 2010 im Grossen Rat. 
1991 hat sich Hansjörg zu eine Gegenkandidatur gegen den damaligen 
Ständerat Thomas Onken aufstellen lassen. Erst im zweiten Wahlgang 
konnte Thomas Onken seinen bestehenden Sitz im Stöckli verteidigen. 
Von 2011 bis 2019 hat RHjL. die Gemeinde Mammern als 
Gemeindepräsident geführt, was ihm sichtlich Spass machte und eine 
grosse Ehre und Befriedigung für ihn war. 
Privat ist Hansjörg seit 1965, mit kurzem, anfänglichem Unterbruch, mit 
Ruth zusammen, die er auf einem Tanzfestlein kennen gelernt hat. Aus 
der 1972 geschlossenen Ehe entstanden die Tochter Nina und die drei 
Söhne Michael, Georg und David. Die Kinder, allesamt sehr erfolgreich 
und aktiv, haben wohl einiges vom Vater mitbekommen. 
Militärisch war RHjL. als Artillerist ausgehoben, denn: «Die ältesten 
Krieger werden diejenigen, die weit vom Schlachtfeld entfernt sind. 
Später wurde Hansjörg zur Sanität umgeteilt und war Kp Kdt in der 
Grenzbrigade 7, der «Kampfgruppe Bodensee». 
Seinem Hobby, dem Schiesssport, war RHjL. sein ganzes Leben treu, 
so war er gar, unerlaubterweise, in zwei parallelen Jungschützen 
Ausbildungen. Als Chefarzt des schweizerischen Schiessportverbandes 
war er ebenfalls lange Zeit tätig. Der Schiesssport und die 
Naturverbundenheit haben dann auch zu seinem Hobby, der Jagd 
geführt. 1984 hat Hansjörg die Jagdprüfung absolviert und die Jagd hat 
ihm seither viele Stunden, auch im Ausland, durch die Wälder und die 
Natur geschenkt. Heute mietet der ausgebildete eidg. dipl. Holzfäller!! 
die Revierpacht Eschenz/Hüttwilen (Mitpächter ist Rot. Werner 
Umbricht) und neu die Pacht in Mammern, wofür ihm sein Jagdhund 
sehr dankbar ist. 
Der Lockdown hat auch dazu beigetragen, dass H.J. nun entspannter 



 
ein Buch lesen kann, oder auch mal eine Serie im Fernsehen anschaut, 
ein Bad im See nimmt und sich danach in der Sauna aufwärmt > und 
dies nun ohne ein schlechtes Gewissen.  
Da sein, liebevoll genanntes, «Ruthli» die Treppe runtergefallen ist, 
musste H.J. auch lernen zu Backen, Kochen und Staub zu saugen. (Auf 
diesem Weg gute Besserung an Ruth). Das Nähen der Wunde von 
Ruth, das Hansjörg himself übernahm, hat ihn nun zur Überlegung 
gebracht, ob er die «alte Praxis» in Eschenz vielleicht wiedereröffnen 
möchte, um die handwerkliche Ärztekunst (ohne die heute üblichen 
juristischen Absicherungen) wieder anbieten zu können > denn, junge 
Ärzte nähen nicht ansatzweise so genau und exakt wie unser 
rotarischer Landarzt! 

 
Der Programmverantwortliche, Rot. Thomas Gamper, verdankt den 
interessanten Einblick in das Leben von Rot. Hansjörg Lang, verweist 
auf das Online-Rotary-Fachseminar am 7. November 2020 
https://www.rotary2000.ch/de/activities/agenda/102076/fachseminar 
und schliesst den Lunch (mit der Freude auf den Schnaps) um 13:40 
Uhr. Dem grossen Applaus ist zu entnehmen, dass der Vortrag allen 
Mithörern gut gefallen hat. 
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Sa. 26.09.20 Präsenzapéro, Goldenes Kreuz 
 
Di. 29.09.20 Lunch mit Vortrag, Rot. Martin Witzig:   
  Lebenswege: Vom WAS ich bin, zum WER ich  
  bin. Achtung: im Goldenen Kreuz 
  https://doodle.com/poll/f76mwucnxu55h6if 
 
Di. 06.10.20 Ev. Aktuelles oder Clubinternes,    
  Morgenanlass, Goldenes Kreuz 
  https://doodle.com/poll/fgsicd9ifdmyiwzs 

 


